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Einladung 

Marco Schuler - „Nuff un Nabb“

●● Eröffnung 
Montag, 22. Okt. 2018, 18.30 Uhr 

    Begrüßung:
    Landrätin Dorothea Störr-Ritter

    Einführung:
    Susanne Meier-Faust, M.A., Kuratorin 

    Musikalischer Beitrag: 
    Dilshod Nazarov, Cello 

●● Werkgespräch 
Mittwoch, 31. Okt. 2018, 17.30 Uhr

    mit Marco Schuler und Susanne Meier-Faust M.A.

●● Ausstellungsrundgang 
Mittwoch, 7. Nov. 2018, 16 Uhr

    mit Susanne Meier-Faust M.A.
    
    Weitere öffentliche Führungen für Gruppen 
    nach Vereinbarung 

Ausstellungsort
Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald
Stadtstraße 3, Foyer und 2. OG
79104 Freiburg im Breisgau
Werktags: 8:00 – 17:00 Uhr

Hinweise
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Der Eintritt ist frei.

Die Tiefgarage in der Stadtstraße 2 (gegenüber) ist 
bis 20 Uhr geöffnet.

Marco Schuler 

Vita

1972  geboren in Bühl/Baden, lebt und 
		 	 	 arbeitet	im	Markgräflerland	
1993  Studium der Philosophie, Albert-
    Ludwigs-Universität, Freiburg
1994  Studium der Bildhauerei, 
    Akad. der Bildend. Künste, München
1998  Meisterschüler bei Prof. Olaf Metzel  
2001  Diplom
2003-2009 Künstlerischer Mitarbeiter bei Prof.  
    Olaf Metzel an der Akad. der 
    Bildend. Künste, München 

Stipendien / Preise (Auswahl)

1999  Studienaufenthalt Villa Arson, Nizza
2002  DAAD-Projektstipendium in Los 
    Angeles, USA
2004  Bayerischer Staatsförderpreis 
2009  AIR artist in Residence Krems, A
    Medienkunstpreis Oberrhein

Marco Schuler arbeitet erfolgreich mit vielfältigen Me-
dien (Malerei, Skulptur, Video) und mit verschiedenen 
Stilmitteln. Er setzt ein wiederkehrendes, summarisch 
vereinfachtes Zeichen des Sehens ein und bringt in 
variablen Formen oft existentielle Themen zum Aus-
druck. Sein farbkräftiger, erfrischend malerischer Zu-
griff kann durchaus mit einer ironisch-komischen Note 
einhergehen, wie in der zweiten Einzelausstellung am 
noch neuen Ausstellungsort im Landratsamt zu ent-
decken ist.

www.marcoschuler.net 


